
Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste! 
 
Die österliche Bußzeit ist wie der alljährliche Frühjahrsputz auch eine 
Zeit des Um- und Aufräumens, aber innerlich. Viele von uns haben sich 
etwas für diese 40 Tage vorgenommen, das uns vom Gewohnten weg-
rücken oder ver-rücken soll. 
  
Das Evangelium des 3. Fastensonntags (Joh 2,13-25) zeigt uns eine 
Seite von Jesus, die wir gerne verdrängen und die doch dazu gehört. Er 
wird so richtig wild, könnte man sagen. Alles, was nicht in den Tempel 
gehört, wirft er hinaus (vgl. das Titelbild dieses Pfarrbriefes). Alles, was 
den Tempel als Ort der Gegenwart Gottes entehrt, muss raus. Jesus 
kämpft um den geheiligten Raum des Tempels, der nicht preisgegeben 
werden darf.  
 
Seit der Taufe sind wir ein Tempel des Heiligen Geistes. Und wir müssen 
darauf achten, dass dieser Tempel nicht verstellt ist durch Dinge, die da 
nicht hineingehören. Aber auch als Kirche, als Pfarrgemeinde, als 
Bistum, müssen wir schauen, dass nicht Strukturfragen, Bürokratismus 
und Geldfragen uns von Jesus wegrücken. 
 
Die Fastenzeit soll in uns ver-rücken, was in Unordnung geraten ist. Die 
heiligen 40 Tage geben uns ein paar Ratschläge an die Hand, wie dieser 
innere Frühjahrsputz und die innere Um- und Aufräumaktion aussehen 
sollen: 
 
Gott liebt uns, er hat uns aus der Knechtschaft des Todes und der Sünde 
befreit. Unser Dank dafür besteht darin, als erlöste Menschen zu 
schauen, dass wir nicht wieder neu in Unfreiheit fallen. Der Blick auf den 
Gekreuzigten hilft uns, zu erkennen, wo wir gegen die Liebe zu Gott und 
den Mitmenschen gehandelt haben. Und dann gehört natürlich der 
ehrliche Schritt zur Reinigung unserer Seele dazu. Nur die sakramentale 
Beichte stellt die innere Ordnung wirksam wieder her. Die tägliche 
Gewissenserforschung verbunden mit der Bitte um Vergebung kann nur 
Vorbereitung dafür sein. 
 
Räumen wir also in uns auf, fegen wir alles hinaus, was unser Leben 
belastet; dafür sind diese 40 Tage da, damit wir dann mit einem frohem 
und bereitem Herzen Ostern feiern können. 
 

Ihr Pfarrer Tobias Keilhofer  
 



TERMINE IM PFARRVERBAND 
 
Kreuzwegandachten 
An den Sonntagen der Fastenzeit beten wir in allen vier Kirchen unseres 
Pfarrverbandes den Kreuzweg (in Riedlhütte in der Alten Kapelle). 
Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr. 
 
Beichtgelegenheit vor Ostern 
Jeden Samstag um 16.30 Uhr vor der Vorabendmesse in Spiegelau bzw. 
Oberkreuzberg und jeden Mittwoch um 17.30 Uhr in Spiegelau 
(Ausnahme: Donnerstag, 21. März statt Mittwoch). 
 
Beichtgelegenheit in der Karwoche 
Karfreitag, 29.03. 09.00 - 10.00 Uhr Oberkreuzberg 
   09.00 – 10.00 Uhr Spiegelau 
Karsamstag, 30.03.  10.00 – 11.00 Uhr Riedlhütte 

  10.00 – 11.00 Uhr Klingenbrunn 
 
Fastenessen in unserem Pfarrverband 

Jeweils nach den Gottesdiensten sind alle 
Pfarrangehörigen recht herzlich dazu eingeladen. 
Angeboten werden verschiedene Suppen, Kuchen und 
Gebäck. Die Spenden sind freiwillig. Ein Teil davon kommt 
der Fastenaktion Misereor zugute. Vielen Dank schon im 
Voraus allen Helfern und Spendern! 

 
Oberkreuzberg:    Sonntag, 10. März im Pfarrzentrum Oberkreuzberg 
Klingenbrunn:       Sonntag, 17. März im Pfarrheim Klingenbrunn 
Spiegelau:       Sonntag, 17. März im Pfarrsaal Riedlhütte 
 
Jahreshauptversammlung des KDFB Spiegelau 
Sonntag, 10. März nach dem Kreuzweg im Gasthaus Genosko 
 
Jahresversammlung des KDFB Klingenbrunn 
Samstag, 23. März um 14.30 Uhr im Pfarrheim Klingenbrunn 
 
Pfarrgemeinderatssitzungen 
Der PGR Spiegelau trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am Dienstag, 
5. März 2024 um 19.15 Uhr im Pfarrhof Spiegelau; der PGR 
Oberkreuzberg am Dienstag, 12. März 2024 um 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum Oberkreuzberg. 



Palmbuschenverkauf in Oberkreuzberg und Klingenbrunn  
Der Frauenbund Oberkreuzberg verkauft am Palmsonntag und am 
Vorabend Palmbuschen zum Preis von 2,00 €. Der Elternbeirat des 
Kindergartens Klingenbrunn bietet am Freitag, 22. März nach der 
Abendmesse Palmbuschen zum Verkauf an. 
 
Kuchenverkauf am Palmsonntag 
Am Palmsonntag vor und nach dem Gottesdienst werden vom 
Elternbeirat des Kindergartens Klingenbrunn Palmbuschen und 
Kuchen verkauft. Ebenso bietet der Elternbeirat des Kindergartens 
Spiegelau nach dem Gottesdienst am Palmsonntag Kuchen zum 
Verkauf an. 
 
Ökumenische Vesper am Karfreitag 
Zum gemeinsamen ökumenischen Gebet versammeln wir uns am Kar-
freitag, 29. März um 19 Uhr am Hl. Grab in Spiegelau. 
 
Verkauf von Ostergebäck in Oberkreuzberg 
Die Ministranten verkaufen in der Osternacht am Samstag, 30. März und 
am Ostersonntag, 31. März nach den Gottesdiensten jeweils 
Osterlämmer und Ostergebäck.  
 

 
40. Geburtstag von Pfarrvikar P. Subin 

 
Unser lieber Pfarrvikar P. Subin, der mittlerweile seit fast 5 Jahren in 
unserem Pfarrverband lebt und arbeitet, wird am Gründonnerstag, 
den 28. März, sein 40. Lebensjahr vollenden. Da die Karwoche für 
eine Geburtstagsfeier dann doch eher zu still ist, wird einfach ein paar 
Tage später gefeiert.  
 
Am Samstag, 6. April findet um 15 Uhr ein Dankgottesdienst in der 
Pfarrkirche Oberkreuzberg statt. Anschließend besteht bei einem 
Stehempfang in der Kaninchenzuchthalle die Möglichkeit zum 
Gratulieren. Es sind ausdrücklich ALLE Pfarrangehörigen aus dem 
gesamten Pfarrverband zur Hl. Messe und der anschließenden Feier 
ganz herzlich eingeladen, um ihre Glückwünsche persönlich und in 
gemütlicher Runde zu überbringen! 
 



Jugendfußwallfahrt nach Altötting 
Route Passau - Altötting     
Freitag, 12. April: Passau, St. Nikola - Vornbach - Pocking – Malching 
Samstag, 13. April: Ering - Simbach - Stammham - Altötting 
Route Osterhofen - Altötting  
Freitag, 12. April: Altenmarkt - Johanniskirchen - Pfarrkirchen 
Samstag, 13. April: Pfarrkirchen - Tann - Perach – Altötting 
Samstagabend Gottesdienst mit Bischof Oster in der Basilika 

 

 



Die Fastenzeit will eine Zeit der Ehrlichkeit sein; eine Zeit der Gewissenserforschung, 
in der wir den Unschuldswahn ablegen und Sünde anerkennen, um uns auf den Weg 
der Umkehr zu begeben. Gewissenserforschung, Reue und Umkehr werden auf die 
Dauer unmöglich, wenn sie nicht auf die Absolution zugehen. Die Aufgabe der Buße, 
vor die uns die Fastenzeit stellt, umfasst viel mehr als den Empfang des 
Bußsakramentes. Aber sie findet ihre Mitte in diesem Sakrament. Die Absolution 
bedeutet ja, dass die frohe Botschaft greifbar auf den Einzelnen zukommt. Das 
Bußsakrament ist nicht Quälerei, sondern Gnade. Gewiss, es setzt die Mühsal unserer 
Umkehr voraus. Aber das Bußsakrament macht die Mühsal sinnvoll, indem es ihr 
die Antwort der Vergebung gibt.                                                   (Joseph Kardinal Ratzinger) 

 
Gottesdienstordnung 

 
Kl = Klingenbrunn, Okr = Oberkreuzberg, Sp = Spiegelau, Rh = Riedlhütte  

Pa = Palmberg, Rbg = Reichenberg, Wo = Wolfertschlag 
 

Samstag, 02.03. Samstag der 2. Fastenwoche 
 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 

 
Sonntag, 03.03. 3. FASTENSONNTAG 
 
Okr 8:30 Pfarrgottesdienst  
  Für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 

 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 10:00 Heiliges Amt 

 
Sp 10:00 Heiliges Amt 

 
 14:00 Kreuzwegandacht in Kl, Okr (KDFB), Rh, Sp (Trachtenverein) 
 
Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht,  
sondern ewiges Leben hat! 
Montag, 04.03. Hl. Kasimir, Königssohn 
 
Okr 8:30 Heilige Messe 

 



Dienstag, 05.03. der 3. Fastenwoche 
 
Rh 18:30 Heilige Messe 

 
Mittwoch, 06.03. Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 
 
Sp  17:30 Beichtgelegenheit 
 18:30 Heilige Messe 

 
Donnerstag, 07.03. Hl. Perpetua u. Hl. Felicitas, Märtyrinnen 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Okr 18:30 Hl. Stunde (Gebetsandacht f. Priesterberufe) 
 19:00 Heilige Messe 

 
Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen, 

denn ihnen gehört das Himmelreich! 
 
Freitag, 08.03. Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Kl 18:30 Hl. Stunde (Gebetsandacht f. Priesterberufe) 
 19:00 Heilige Messe 

 
Samstag, 09.03. Hl. Bruno v. Querfurt und Hl. Franziska v. Rom 
 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 

Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Familiengottesdienst – Gestaltung: PGR 
 
Kl   !!17:00 Heiliges Amt 
 
 
 
 

 
 



Sonntag, 10.03. 4. FASTENSONNTAG (Laetare) 
 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 

Kl   !! 8:30 Heiliges Amt 
 
Rh 8:30 Heiliges Amt – Ministrantenaufnahme und Ehrungen 

 
Okr !!10:00 Familiengottesdienst - Pfarrgottesdienst - Gestaltung: PGR  
  Für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes  
  anschließend Fastenessen im Pfarrzentrum 

 
Sp 10:00 Heiliges Amt 

 
 14:00 Kreuzwegandacht Kl, Okr, Rh, Sp (KDFB)  

 
Montag, 11.03. Montag der 4. Fastenwoche 
 
Wo 19:00 Heilige Messe - Kapelle Wolfertschlag 

 
Dienstag, 12.03. Dienstag der 4. Fastenwoche 
 
Rh 18:30 Heilige Messe 

 
Mittwoch, 13.03. Mittwoch der 4. Fastenwoche 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium  
 
Sp 17:30 Beichtgelegenheit 

 
Donnerstag, 14.03. Hl. Mathilde, Königin 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 
 
Sp      18.30  Stille Anbetung in der Werktagskapelle  
 
Okr 19:00 Heilige Messe 

 
 
 



Freitag, 15.03. Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester 
 
Sp 8:30 Heilige Messe   
   
Kl 19:00 Heilige Messe  
 
Samstag, 16.03. Samstag der 4. Fastenwoche 
 
Okr 11:30 Taufe 

 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt- Sammlung für Misereor 

 
Sonntag, 17.03. 5. FASTENSONNTAG 

 
Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Misereor! 

 
Okr 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 10:00 Pfarrgottesdienst – Gestaltung: PGR 
  Für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 

anschließend Fastenessen im Pfarrheim 
 
Rh  !!10:00 Heiliges Amt  
  anschließend Fastenessen im Pfarrsaal 

 
Sp       Hl. Amt entfällt! (siehe Rh) 
 
 14:00 Kreuzwegandacht Kl, Okr, Rh, Sp 
 
Montag, 18.03. Hl. Cyrill v. Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer 
 
Okr 8:30 Heilige Messe 

 
 
Dienstag, 19.03. HOCHFEST DES HL. JOSEF 
 
Rh  !! 18:30 Heilige Messe in der Kirche!  

 
 
 



Mittwoch, 20.03. Mittwoch der 5. Fastenwoche 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 10:00 Schulgottesdienst der Grundschule Spiegelau 

 
Sp 17:00 4. Weggottesdienst der Kommunionkinder "Jesus kommt zu mir" 

 
Sp 18:30 Heilige Messe 

 
Donnerstag, 21.03. Donnerstag der 5. Fastenwoche 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 17:30 Beichtgelegenheit 
 
Okr 19:00 Heilige Messe 

 
Freitag, 22.03. Freitag der 5. Fastenwoche 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Kl 19:00 Heilige Messe 

 
Samstag, 23.03. Hl. Turibio v. Mongrovejo, Bischof v. Lima 
 
Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt – Sammlung für Seelsorge im Hl. Land 

 
Sonntag, 24.03. PALMSONNTAG 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Seelsorge im Hl. Land! 
 

Okr 8:30 Palmenweihe a.d. Dorfplatz, Prozession zur Kirche –  
  Gestaltung: Kirchenchor 

 
Rh 8:30 Palmenweihe an der Alten Kapelle, Prozession zur Kirche 

 
Sp !! 10:15 Palmenweihe an der alten Schule, Prozession zur Kirche -  
Kl  !! 10:15 Palmenweihe a.d. Fatimakapelle, Prozession zur Kirche  
  anschl. Kuchenverkauf des Elternbeirates des Kindergartens  
 
 14:00 Kreuzwegandacht Kl, Okr, Rh, Sp 

 



Montag, 25.03. Montag der Karwoche 
 
 15.00 Missa Chrismatis im Hohen Dom St. Stephan in Passau 
 
Pa 18:00 Heilige Messe - Kapelle Palmberg 

 
Dienstag, 26.03. Dienstag der Karwoche 
 
Rbg 18:30 Heilige Messe - Kapelle Reichenberg 

 
Mittwoch, 27.03. Mittwoch der Karwoche 
 
Kl 8:30 Heilige Messe  
 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium  
 
Sp 17:30 Beichtgelegenheit 

 
Donnerstag, 28.03. GRÜNDONNERSTAG 
 
Rh 17:30 Messe vom Letzten Abendmahl m. Fußwaschung  
  anschl. stille Anbetung bis 21.30 Uhr 

 
Kl 18:00 Messe vom Letzten Abendmahl m. Fußwaschung 

anschl. Anbetung vor dem Tabernakel (Ölbergandacht) 
 
Sp 19:30 Messe vom Letzten Abendmahl m. Fußwaschung  
  Gest.: Effatachor - anschl. stille Anbetung bis 21.30 Uhr 

 
Okr 20:00 Messe vom Letzten Abendmahl m. Fußwaschung 

anschl. Anbetung vor dem Tabernakel (Ölbergandacht) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Freitag, 29.03. KARFREITAG 
 
Okr 9:00 Beichtgelegenheit (Pfr. Glatz, Frauenau) bis 10 Uhr 
Sp 9:00 Beichtgelegenheit (Pater Subin) bis 10 Uhr 

 
Sp 14:00 Karfreitagsliturgie (Gest.: Kirchenchor) 

 
Okr 14:00 Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung vor dem Allerheiligsten 

 
Kl 16:00 Karfreitagsliturgie, anschl. Anbetung vor dem Allerheiligsten 

 
Rh 16:00 Karfreitagsliturgie 

 
Sp 19:00 Vesper am Hl. Grab 

 
Samstag, 30.03. Karsamstag 
 
Kl 9:00 Anbetung vor dem Allerheiligsten (bis 11 Uhr) 
Okr 9:00 Anbetung vor dem Allerheiligsten (bis 11 Uhr) 

 
Kl 10:00 Beichtgelegenheit (Pfr. Glatz, Frauenau) bis 11 Uhr 
Rh  10:00 Beichtgelegenheit (Pater Subin) bis 11 Uhr 

 

 
 
Sp !!19:30 Feier der Hl. Osternacht (Gest.: Kirchenchor) 

 
Okr !!19:30 Feier der Hl. Osternacht 

Verkauf v. Osterlämmern u. Ostergebäck durch d. Ministranten 
 



Sonntag, 31.03. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
 
Umstellung auf Sommerzeit!      In allen Gottesdiensten Speisenweihe! 
 
Rh  !! 5:30 Feier der Hl. Osternacht 

Für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 
 

Kl  !! 5:30 Feier der Hl. Osternacht   
   
Rh 8:30 Festgottesdienst  

 
Okr 8:30 Festgottesdienst - Gestaltung: Kirchenchor 

Verkauf v. Osterlämmern u. Ostergebäck durch d. Ministranten 
 
Sp 10:00 Festgottesdienst  

 
Kl 10:00 Festgottesdienst - Gestaltung: Kirchenchor 

 
Montag, 01.04. OSTERMONTAG 
 
Okr 8:30 Pfarrgottesdienst  
  Für alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes 

 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Kl 10:00 Heiliges Amt  
 
Sp 10:00 Heiliges Amt - Gest.: MGV  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   



WAS IST DIE KARWOCHE? 
 

Die Karwoche – auch "Heilige Woche" genannt 
– ist die Woche vor Ostern. Es ist die wichtigste 
Woche im Kirchenjahr. Die Kirche erinnert in 
diesen Tagen daran, warum und wie der Sohn 
Gottes gestorben ist. Die Liturgie der Karwoche 
unterscheidet sich deutlich von den üblichen 

Sonn- und Feiertagen. Der Begriff Karwoche leitet sich vom althoch-
deutschen Wort „kara“ ab, das bedeutet „Klage“, „Kummer“, „Trauer“. 
 
1. Am Palmsonntag zieht Jesus in Jerusalem ein 
Der Palmsonntag eröffnet die Karwoche. An diesem letzten Fastensonntag 
gedenkt die Kirche des Einzugs Jesu in Jerusalem. Dort begrüßt ihn eine 
jubelnde Menge, die ihm mit Palmzweigen zuwinkt. Sie legen die Zweige 
und ihre Kleider vor ihm auf den Boden und bejubeln ihn wie einen König. 
Doch Jesus weiß bereits, dass er verraten wird und sterben muss. Ebenso 
sagt er voraus, dass er nach drei Tagen von den Toten auferstehen werde. 
In Jerusalem geht Jesus in den Tempel, heilt Menschen und verkündet seine 
Lehre. Schonungslos kritisiert er die damals führenden religiösen Gruppen, 
etwa die Pharisäer. Er wirft ihnen Machtanhäufung und Gottvergessenheit 
vor. Seine Lehre ist unbequem und deutlich, aber viele sind von ihm 
begeistert. Die Pharisäer jedoch beschließen, dass er sterben muss. 
Ähnlich wie die Menschen zur Zeit Jesu zieht die Gemeinde noch heute mit 
gesegneten Palmen vom Ort des Gottesdienstbeginns durch die Straßen zur 
heiligen Messe in die Kirche. Statt der Palmzweige nehmen viele Gläubige 
Buchsbaum-Büschel oder andere immergrüne Blätter. Die gesegneten 
Zweige schmücken die Kruzifixe im Haus. Die übrigen werden im Jahr 
darauf am Aschermittwoch oder im Osterfeuer verbrannt. 
 
2. Das Letzte Abendmahl feiert Jesus am Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag hält Jesus das Letzte Abendmahl mit seinen Jüngern. 

Mit den Worten „Dies ist mein Leib, dies ist mein Blut“ 
teilt er Brot und Wein mit ihnen und setzt somit die 
heilige Eucharistie (griechisch „Danksagung“) ein. 
Heute feiern Katholiken dieses Ereignis in jeder 
heiligen Messe. Während der Eucharistie wandelt der 
Priester Brot und Wein in Jesu Leib und Blut. Jesus gibt 

sich freiwillig dem Leiden hin und wäscht den 12 Aposteln als Zeichen 
seiner Liebe die Füße. In der feierlichen Messe ahmt der Priester diese 



Handlung nach und folgt dem Gebot Jesu: "Liebt einander, wie ich euch 
geliebt habe." Nach dem Abendmahl geht Jesus mit Petrus, Johannes und 
Jakobus zum Ölberg und bittet sie, bei ihm zu bleiben und mit ihm zu beten. 
Deshalb wachen und beten die Katholiken in dieser „Ölbergnacht“ mit 
Christus. Er weiß, dass er vom Apostel Judas verraten und am frühen 
Morgen festgenommen wird. Zum Gedenken daran räumt der Priester den 
Altar ab und leert den Tabernakel. Am Gründonnerstag läuten die Glocken 
ein letztes Mal. Im Volksmund heißt es, sie fliegen nach Rom und bringen 
zur Osternacht den Segen des Auferstandenen mit. 
 
3. Karfreitag ist der Todestag Jesu Christi 
Nach seiner Gefangennahme wird Jesus vor den Statthalter Pontius Pilatus 

gebracht. Als Statthalter der Besatzungsmacht Rom ist 
Pilatus die wichtigste weltliche Machtinstanz in 
Jerusalem. Er soll über Jesus richten. Da die Pharisäer 
es schaffen, die Menschen gegen Jesus aufzustacheln 
und die Menge schließlich dessen Tod fordert, spricht 
Pilatus sein Urteil: Der Sohn Gottes wird gegeißelt und 
muss sein Kreuz selbst auf den Hügel Golgotha tragen. 
Dort wird er ans Kreuz genagelt. Kurz bevor er um die 
9. Stunde (das ist um 15 Uhr) stirbt, ruft Jesus: „Mein 

Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ Er wird in einer Höhle 
beigesetzt. 
Am Karfreitag kennt die Kirche keinen Gottesdienst im herkömmlichen 
Sinn. Der Altar ist abgeräumt, die Glocken schweigen, der Tabernakel ist 
leer – die Kirche gedenkt des Leidens und Sterbens Jesu. 
In vielen Gemeinden findet vormittags eine Kreuzwegandacht statt. Dies 
entspricht etwa der Zeit, als Jesu sein Kreuz durch Jerusalem hinauf zu 
Schädelhöhe, genannt Golgotha, getragen hat. 
Nachmittags um 15 Uhr findet die große Karfreitagsliturgie statt. Es gibt 
den Brauch, dass anstelle der Glocken Ministranten mit Ratschen oder 
Kleppern die Gemeinde zur Feier der Liturgie zusammenzurufen. Die 
Großen Fürbitten und die Kreuzverehrung durch Priester und Gemeinde 
bilden die Mittelpunkte der Trauerfeier. Neben dem Aschermittwoch ist der 
Karfreitag ein gebotener Fast- und Abstinenztag (einmalige Sättigung und 
Verzicht auf Fleisch). 
 
4. Karsamstag: Die Kirche erwartet die Auferstehung 
Am Karsamstag, dem Tag der Grabesruhe, behält eine Wache das Grab 
Jesu im Auge, da die Pharisäer befürchten, einer der Jünger könnte den 
Leichnam stehlen. In Süddeutschland wird der Brauch des Heiligen Grabes 



seit der Barockzeit gepflegt. Gläubige beten am Grab, entzünden Kerzen 
und erwarten die Auferstehung. In der Auferstehung wird allen Gläubigen 
das neue, ewige Leben zuteil. 
 
 
 

5. Christus ersteht am Ostersonntag zu 
neuem Leben 
Am Ostersonntag feiern die Christen die Auf-
erstehung Jesu, die Karwoche endet mit der 
Feier der Osternacht. Wann genau Jesus von 
den Toten auferstanden ist, ist nicht überliefert, 

es war irgendwann in der Nacht von Samstag auf Sonntag. Am Morgen 
kommen einige Frauen, Anhängerinnen Jesu, zum Grab. Plötzlich 
erscheint ihnen ein Engel, der die frohe Botschaft verkündet: Jesus ist aufer-
standen. Das Grab ist leer. Aus diesem Grund wird der Osternacht-
Gottesdienst vielerorts am frühen Morgen gefeiert. 
Christen glauben, dass Jesus Gottes Sohn ist. Das bedeutet, dass Gott in 
Jesus Mensch geworden ist. Am Kreuz erleidet er unvorstellbare Qualen 
aus Liebe zu den Menschen, die ihn verraten haben. Doch Jesus besiegt am 
Ende den Tod. Der Sohn Gottes ist stärker als seine Widersacher. Das gilt 
auch für seine Botschaft der Gottes- und Nächstenliebe. Sie wird von den 
Aposteln in die ganze Welt getragen und bewegt bis heute die Menschen. 
Der Ostertag beginnt mit der Feier der Osternacht. Am Osterfeuer wird die 
neue Osterkerze entzündet, deren Licht im Kirchenraum verteilt wird. 
Bereits zu vorchristlicher Zeit war es üblich, Feuer zu entzünden. Die 
Christen tun dies ungefähr seit dem Jahr 750. Das Osterfeuer ist ein Symbol 
für das Licht, das Christus mit seiner Auferstehung in die Dunkelheit dieser 
Welt bringt. 
Das Loblied der Osterkerze („Exsultet“) eröffnet den festlichen Gottes-
dienst. Am Ostersonntag endet die Fastenzeit. In dieser „Nacht der Nächte“ 
segnet der Priester das neue Wasser, mit dem er – oft auch direkt in der 
Osternacht – tauft. 

(aus: erzbistum-koeln.de) 
 
 
 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir 
und deine Auferstehung preisen wir 

bis du kommst in Herrlichkeit! 



 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
 

Kath. Pfarrverbandsbüro Spiegelau 
Pfarrer-Schweikl-Str.13 

94518 Spiegelau 
 

Tel.:  08553 1252 
Fax:  08553 6544 

 
https://pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de   

 
pfarramt.spiegelau@bistum-passau.de 

pfarramt.oberkreuzberg@bistum-passau.de 
 

 
Öffnungszeiten des Pfarrverbandsbüros: 

Montag 08.00 - 15.00 Uhr 
Dienstag 08.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 11.00 Uhr 
Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 

 
Pfarrteam: 
Pfarrer Tobias Keilhofer   Tel.: 08553 1252 
Pfarrvikar P. Subin Mattathil  Tel.: 08553 9790970 
Gemeindereferentin Nadine Röckl Tel.: 0175 9578322 
 

Annahmeschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
22. März 2024                 

 
 
Die Kirchensammlung für den Pfarrbrief ist am 
Samstag/Sonntag, 9./10. März. 
Sie können Ihre Spende gerne auch im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten abgeben! 

  Vergelt's Gott!
 


